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Unsere Sachbearbeiterin
für Betriebskosten, Frau
Bartels, ist in Elternzeit.
Wir wünschen ihr alles Gute
und freuen uns mit ihr
über ihren Nachwuchs.

Während ihrer Abwesenheit
wird Frau Bartels von Frau
Tautz vertreten.

Frau Tautz absolvierte die
Ausbildung zur Immobilien-
kauffrau. Diese schloss sie
im Juli 2013 erfolgreich ab.
Mit der ihr neu anvertrauten
Arbeit wird sie ihre bisheri-
gen Kenntnisse anwenden
und weiter ausbauen kön-
nen.

Für Sie als Kunde wird es
keine Lücken in der Betreu-
ung geben, da wir alle nöti-
gen Maßnahmen getroffen
haben, um den Service, den
Sie von Frau Bartels ge-
wohnt waren, aufrecht zu er-
halten.

Neue Mitarbeiterin

A

Brielower Straße 43
14770 Brandenburg an der Havel

hoppeandreas@arcor.de

Tel.+Fax (03381) 30 49 41

Verkauf und
fachgerechte Verlegung

Teppichböden,
Fertigparkett,
PCV-CV-Belägen,
und Laminat

von

DACHDECKERMEISTER

Frank Bjick

Perfektion
in Sachen Dach

Am Elisabethhof 1
14772 Brandenburg an der Havel

Telefon
Telefax
Internet

(0 33 81) 71 25 39
(0 33 81) 71 25 25
www.dach-bjick.de

Eine weitere personelle Ver-
änderung wird es im Be-
reich der Vermietung/ Ver-
waltung geben. Frau Pfaffe
wird ab Juli 2015 bis Mitte
August 2016 in Elternzeit
gehen. Für die gesamte Be-
treuung rund um die Mo-
dernisierung der Einsteins-
traße wird unseren Kunden
Frau Labuda zur Verfügung
stehen. Für die weiteren

Wohngebiete wird eine
neue Mitarbeiterin als kom-
petente Ansprechpartnerin
für den Vertretungszeitraum
für Sie da sein.

Wir freuen uns
auf eine gute Zusammen-
arbeit und verbleiben
mit freundlichen Grüßen

Ihr GWG-Team
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Ansprechpartnerin
für Betriebskosten

Frau Tautz
Tel.: (03381) 3406-15
Mail:
n.tautz@gwg-neuerweg.de



In der Fouquéstraße 12-16
und 24-27 wurde im Früh-
jahr 2015 mit der Trockenle-
gung der Häuser auf der Sei-
te des kleinen Innenhofes be-
gonnen. Bereits im vergan-
genen Jahr fanden die er-
sten Maßnahmen zur Tro-
ckenlegung der Wohnge-
bäude statt. Die Trockenle-
gung umfasst die horizonta-
le und vertikale Sperre ge-
gen Nässe von außen. Diese
Arbeiten sind dringend not-
wendig gewesen, da die Kel-
lerbereiche bereits starke
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In der Einsteinstraße wurde
im vergangenen August mit
der Modernisierung des ge-
samten Wohnkomplexes be-
gonnen. Jetzt, knapp ein
Jahr später, haben die neu-
en und bisherigen Mieter
ihre modernisierte Wohnung
im ersten Bauabschnitt der
Einsteinstraße 30-38 bezo-
gen.
Die Genossenschaft hat hier
komplett neue attraktive
Wohnungsgrundrisse ge-
schaffen. Eine große Heraus-
forderung bestand darin, teil-
weise erstmalig Bäder in die
Wohnungen mit einzuplanen
und dementsprechend ein-
zubauen. Bis zur Modernisie-
rung verfügten die Wohnun-
gen teilweise nur über ein
WC mit Waschgelegenheit.
Von einer 1-Raumwohnung
bis zur 4-Raumwohnungen
mit Mansardenzimmer und

ca. 109 m² ist für jeden et-
was dabei. Bis auf zwei 1-
Raumwohnungen haben alle
anderen Wohnungen einen
Balkon. In der Einsteinstraße
36 und 38 können sich die
Mieter in den Wohnungen
im Erdgeschoss über einen
Hausgarten mit jeweils ca.
90 m² freuen. Die Gartenflä-
che gehört direkt zur Woh-
nung und ist über den Woh-
nungsbalkon mit eigener
Treppe zugänglich. Ein wei-

Feuchtigkeitsschäden auf-
wiesen.
In diesem Zusammenhang,
werden gleichzeitig die Grün-
anlagen vor den Hausein-
gängen neu gestaltet und
auch die bereits in die Jahre
gekommenen Briefkastenan-
lagen erneuert.
Wir möchten uns bei den
Mietern für das großzügige
Verständnis für die Zeit der
gesamten Baumaßnahmen
in den vergangenen Mona-
ten in der Fouquéstraße be-
danken.
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Neues aus dem aktuellen
Baugeschehen der Genossenschaft terer großer Vorzug der Ein-

steinstraße für die Mieter ist
sicherlich auch, dass die An-
zahl der Hausgemeinschaft
nur selten über vier Mietpar-
teien hinausgeht. Mit die-
sem Konzept ist es gelun-
gen, ein gut gemischtes Mie-
terklientel anzusprechen und
sich für uns zu begeistern.
In diesem Jahr geht die Bau-
maßnahme in dem Wohn-
komplex weiter. Die Moder-
nisierung der Eingänge Ein-
steinstraße 6-14 steht bevor.
Wie bereits im ersten Bau-
abschnitt sind auch hier be-
reits vor Baubeginn 80% der
neu zu entstehenden Woh-
nungen vergeben. Es wer-
den auch in diesem Ab-
schnitt viele Grundrisse kom-
plett neu gestaltet. Diesmal
können alle Wohnungen ei-
nen Balkon erhalten und in
der Einsteinstraße 6 und 8
werden analog der Ein-
steinstraße 36 und 38 im Erd-
geschoss Hausgärten den
Wohnungen zugeordnet.

Trockenlegung/Fouquestraße Innenhof

Einsteinstraße 36-38
während der Bauphase

Einsteinstraße 30-38 Badbeispiel

Fouquéstraße
Tockenlegung

Fouquéstraße TockenlegungFouquéstraße

Einsteinstraße 36 Rückseite mit Mansarde

Innentreppe zur Mansarde

Bauvorhaben
Einsteinstraße
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Unser derzeit größtes Bau-
vorhaben feiert in diesem
Jahr Bergfest. Mit dem dies-
jährigen Bauabschnitt der
Eingänge 25-39 werden zum
Ende des Jahres weit mehr
als die Hälfte der Wohnun-
gen in der Karl-Marx-Straße
5-49 modernisiert sein.

Der Bauabschnitt von den
Eingängen Nr. 25-39 wird
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Baumaßnahme
Karl-Marx-Straße

der aufwendigste Abschnitt
des gesamten Bauprojektes.
Für die Genossenschaft gibt
es eine Premiere, die Ein-
gänge Nr. 25, 27 und 29 be-
kommen innenliegende Auf-
züge. Die Aufzüge halten
auf den jeweiligen Etagen,
so dass die Mieter keine
Treppen steigen müssen,
um in ihre Wohnungen zu
kommen. Die Grundrisse für
die Häuser der Karl-Marx-
Straße 25-39 liegen in der
Genossenschaft bereits zur
Einsicht vor.

Die letzte Veränderung der
Stellplätze fand im Bereich
des Innenhofes der
Fouquéstr./K.-Marx-Straße
statt. Die Vergangenheit
zeigte, dass man nicht
umhin kommt, die Stell-
platzbreite den heutigen
Bedingungen anzupassen.
Auch die Stellplatzmarkie-
rungen, die mitunter von
den Mietern selbst erneuert
wurden und so farblich und
auch maßtechnisch nicht
mehr dem Ursprung
entsprachen, steuerte am
Entschluss bei, hier eine
Veränderung herbei zu
führen.

In diesem Zusammenhang
wurden die Stellplätze inso-
fern verändert, dass die

Karl-Marx-Straße Hofseite

Karl-Marx-Straße Straßenseite

Breite und die neue Markie-
rung mit der Nummerierung
ein einfacheres Einparken
ermöglicht. Da die mit
Farbe gekennzeichneten
Stellplatzabgrenzungen
witterungs- und nutzungs-
bedingt nie von langer
Dauer waren, entschied
man sich für die Variante,
farbige Steine in die
Rasengitter zu setzen. An
dieser Stelle möchten wir
ausdrücklich noch einmal
darauf hinweisen, dass
eigene Farbmarkierungen
nicht mehr getätigt werden
dürfen.

Durch die Anpassung der
Stellplatzbreiten war es
erforderlich, dass einige
Stellplätze dafür entfielen.

Die heutige Warteliste der
Stellplatzsuchenden ist
überaus lang. Erst vor
kurzem mussten noch

Stellplätze im Bereich
der Fouquéstraße/
Karl-Marx-Straße

3 Stellplätze für den neu
geforderten Rettungsweg
zur K.-Marx-Straße weichen.

Im hinteren Innenhof der
Fouquéstraße/K.-Marx-
Straße werden einige neue
Stellplätze entstehen. Die
Baumaßnahmen laufen
bereits. Man kann aber
heute schon sagen, dass
bei der Planung der Außen-
anlage im Hofbereich der
K.-Marx-Straße die Wohn-
lichkeit des Gebietes im
Vordergrund stand und die
erforderlichen Maßnahmen
wie Wäsche- und Müllplätze
sowie Rettungswege so
angelegt werden, dass das
dortige Wohnen attraktiv
bleibt. Auch die Grünberei-
che werden nicht zu kurz
kommen. Die entstehenden
Stellplätze werden jedoch
die Nachfrage nicht voll-
ständig abdecken können.

2-Raum-
Wohnung
1. OG links

Bsp. GRUNDRISSE

2-Raum-
Wohnung

1. OG rechts

Eine weitere Besonderheit
ist der Bau einer Tordurch-
fahrt in der Karl-Marx-Straße
25. Mit dieser Durchfahrt
wird die Karl-Marx-Straße
einmalig geöffnet, um den
Zugang zu dem Hofbereich
zu gewähren. Ein wichtiger
Aspekt für diese Entschei-
dung waren die Auflagen
der Feuerwehr, welche die
Rettung der Mieter gewähr-
leisten muss, insbesondere
für  die zukünftigen Mieter »

neuer Rettungsweg Karl-Marx-Straße

Karl-Marx-Straße 5-13



35,5% Heizkosten
20,9% Wasser

3,6% Hauswartskosten

13,2% Hausreinigung
9,8% Müll
6,4% Grundsteuer

2,4% Schornsteinreinigung

4,1% Versicherung

2,0% Strom
2,1% Sonst. Betriebskosten

Betriebskosten 2014
1,637 Mio.

Am 28.05.2015 nahmen
27 Vertreter unserer Genos-
senschaft neben einigen Gäs-
ten sowie dem Vorstand und
dem Aufsichtsrat an der
ordentlichen Vertreterver-
sammlung teil. Der Ver-
sammlungsort war der ge-
wohnte und bewährte Klub-
raum in der Fouquéstraße
16 b, 14770 Brandenburg an
der Havel.

In einer Dauer von nicht ein-
mal 2 Stunden wurde die um-
fangreiche Tagesordnung
mit den üblichen Punkten ab-
gehandelt.

Die wesentliche Ursache
der Gewinnveränderung
auf 423 T zum Vorjahr 2013
mit 1.493 T ist die Normali-
sierung, d. h. ohne Verkaufs-
erlöse und geringerem
Wohnungsbestand über
1.393 WE.

Zum Vortrag des Vorstan-
des zum Geschäftsbericht /
Jahresabschluss 2014
möchten wir hier nur einige
Eckdaten wiedergeben:

�

€

€

Seit März 2015 gilt:
�

�

Ist der Restmüllbehälter am
Tag der Abholung überfüllt,
droht eine

.
Sollten an mehreren Abhol-

tagen hintereinander die
Restmüllbehälter überfüllt
sein und die Deckel offen ste-
hen, stellt dies lt. Abfallent-
sorgungssatzung eine Ord-
nungswidrigkeit dar. Die
Stadt ist befugt den Behälter
bei der Abholung stehen zu
lassen und Bußgelder in
Höhe von bis zu 50.000,–
zu verhängen. Zudem ist die
Stadt berechtigt ohne Einwil-
ligung des Eigentümers, in
unserem Fall der Genossen-
schaft, weitere Restmüllbe-
hälter bereit zu stellen. Diese
würden dann kostenpflichtig
in die jährliche Betriebskos-
tenabrechnung einfließen.

Geldstrafe und
die Duldung weiterer Ton-
nen

€
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Hausmüll nicht überfüllen

�

�

Im Jahresergebnis 2014 ist
das positive Ergebnis der
GWG Service GmbH i. H. v.
65 T enthalten. Die Genos-
senschaft hält seit 2011 eine
Beteiligung i. H. v. 100 %.

Die umlegbaren Betriebs-
kosten 2014 betrugen insge-
samt 1,637 Mio. bei einer
Wohnfläche über 78.227,52
m² und einer Heizfläche über
47.352,75 m². Von diesen
umlegbaren Betriebskosten
werden durch den Leerstand
bedingt ca. 110 T von der
Genossenschaft getragen.

€

€

€

Die Gründe der Neuerun-
gen der Abfallsatzung sind:
�

�

�

�

die
bei heraus-

fallenden Gegenständen

,
die angemessene Müll-
menge soll bezahlt werden

Es gilt also die Restmüllbe-
hälter, wie auch alle anderen
Müllbehälter, ordnungsge-
mäß zu befüllen und nicht
vor der Abholung noch ein-
mal extra so voll zu stopfen,
dass der Deckel nicht mehr
zu schließen geht.

Für zusätzliche Kosten durch
Zwangslieferung weiterer Be-
hälter sind in diesem Fall die
Mieter selbst verantwortlich.

Verletzungsgefahr
der Müllwerker

Hygienegründe für die
Müllwerker
Gebührengerechtigkeit

Mülltrennung

Wir möchten an dieser Stelle
noch einmal eindringlich
an alle Mieter appellieren:

„Handeln Sie im Sinne aller
Mieter und achten Sie auf

die Mülltrennung. – Danke!“

der Mittelwohnungen. Ein
weiterer wichtiger Aspekt für
diese Neuerung in der Karl-
Marx-Straße war die Mög-
lichkeit für die Schaffung der
Müllplätze hinter den Häu-
sern. So verschwinden die
Müllplätze aus dem Straßen-
bereich und bieten eine Auf-
wertung der Wohnobjek-
te/des Stadtbildes und des
allgemeinen Wohlfühlfak-
tors.

Die Baumaßnahme in der
Karl-Marx-Straße, die die Ge-
staltung der Außenanlage
hinter den Häusern der Karl-
Marx-Straße 5-23 zusammen
mit der Hofgestaltung der
GWG Service GmbH um-
fasst, geht zügig voran. Es
sind schon die ersten Stell-
plätze erkennbar und auch
der Verlauf der Müll- und
Feuerwehrzufahrt lässt sich
schon gut erkennen. Am
Übergang zum Hofbereich
in die Fouquestraße wird die
Straße für den normalen Au-
toverkehr mit einem Poller
gesperrt, so dass sich keine
Durchfahrtsstraße ergibt. Im
weiteren Verlauf der Neuge-
staltung der Außenanlage
werden Wäscheplätze, Müll-
anlagen, Plätze mit Bänken
und ein kleiner Spielplatz für
unsere Mieter von Morgen
entstehen. Der Abschluss
der Arbeiten ist für den Spät-
sommer 2015 geplant.

Ordentliche Vertreterversammlung 2015

� Bei der Hausreinigung mit
13,2 % ist eine Steigerung
wegen tariflicher Lohnsteige-
rung bei den Reinigungsfir-
men zu verzeichnen (von 210
T auf 216 T ). Bei der Posi-
tion Müll mit 9,8 % erfolgte
die Steigerung lt. Abgaben-
ordnung der Stadt (von 146
T auf 161 T ). Ebenfalls
fand eine Anhebung bei der
Grundsteuer – im Kreisdia-
gramm mit 6,4 % vertreten –
wegen der Hebesatzerhö-
hung von 458 % auf 480 %
statt (93 T auf 105 T ). Zu

€ €

€ €

€ €
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Bsp. Müllbox
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den sonstigen Betriebskos-
ten zählen z. B. die Straßen-
reinigung, die Ungezieferbe-
kämpfung, die Ofenreini-
gung, die Thermenwartung,
die Dachrinnenreinigung, die
Spielplatzreinigung und die
Trinkwasser-Legionellen-
prüfung.

In 2014 wurden ca. 506 T
für Instandhaltungen /Repa-
raturen ausgegeben, das wa-
ren ca. 1.200 Einzelaufträge,
die von Kleinreparaturen bis
hin zu Arbeiten an den Woh-
nungen für die Neuvermie-
tung reichen. Weiter wurde
auch in Müllplätze und in Au-
ßenanlagen investiert.

Der Leerstand wird nach
wie vor auch durch die Sa-
nierungen der Wohnobjekte
beeinflusst. Der große Teil
der leeren Wohnungen be-
findet sich im unsanierten
bzw. teilsanierten Bereich.
Die Sanierungsobjekte wer-
den jeweils frei gezogen. Der

Sehen Sie unten im Dia-
gramm den Vergleich der Be-
triebskosten 2014 und 2013.

�

�

€

Kern-Leerstand (ohne Sanie-
rungsobjekte) sank zum Jah-
resende unter 9 % bei 1.276
Wohnungen.

Im Jahr 2014 hatten wir
214 Wohnungskündigungen
zu verzeichnen. Davon sind
83 innerhalb der GWG umge-
zogen. Von den übrigen 131
Kündigungen sind 11 ver-
storben, 5 wurden fristlos ge-
kündigt, 1 befristeter Miet-
vertrag endete und der Rest
mit 114 waren normale Kün-
digungen.

mit 64 Wohnungen

mit 40 Wohnungen

mit 6 Wohnungen
(Innensanierung ohne
Fremdmittel)

�

� Die Investitionen in 2014
und die derzeitigen Projek-
te in 2015 sind folgende
Baumaßnahmen:

Karl-Marx-Str. 13-23

Karl-Marx-Str. 5-11

Klingenbergstr. 72

Fertiggestellte
Projekte 2014

Projekte 2015

Besonderheiten:

Einsteinstr. 30-38

Bezug Einsteinstr. 30-34

Bezug Einsteinstr. 36/38

Karl-Marx-Str. 25-39

Karl-
Marx-Str. 31-39

Karl-Marx-Str. 25-29

Aufzugseinbauten

Grundstückszu-
fahrt

mit 22 Wohnungen
(1. Bauabschnitt)

ab 01.06.2015

ab 01.07.2015

mit 68 Wohnungen
(ohne Hofgestaltung –
nächster Bauabschnitt incl.
Grundstückszufahrt an der
Karl-Marx-Str. 49 ist noch
in Planung)

Die Realisierung der
ist zum Jah-

resende geplant.
Die wird
erst im Januar/Februar 2016
fertig werden.

der Fir-
ma Otis entstehen in der
K.-Marx-Str. 25, 27 und 29.
Die neue

, ähnlich wie in der
Fouquestraße, wird im Be-
reich der K.-Marx-Str. 25
entstehen.

Weitere Vorbereitungen wer-
den derzeit für den Baube-
ginn im Herbst 2015 für den
Wohnkomplex Einsteinstr. 6-
14 und Frühjahr 2016 für den
Wohnkomplex K.-Marx-Str.
41-49 getroffen.

�

�

�Mit unseren 1.393 Wohn-
einheiten haben wir eine ak-
tuelle Sanierungsquote von
61,6 %. Ziel ist es in 2016
eine Sanierungsquote von
74,3 % zu erreichen. In Ab-
hängigkeit von der Baupreis-
und Zinsentwicklung erfolgt
die weitere zügige Bestands-
sanierung in den nächsten
Jahren, um zeitnah ver-
gleichbare Wohnbedingun-
gen in all unseren Wohnanla-
gen zu erreichen.
Herr Fritz spricht hierbei sei-
nen Dank allen Mietern für
das gezeigte Verständnis
aus, die von den Sanierungs-
maßnahmen betroffen waren
und z. Z. sind.

Neben anderen Berichten
wurde auch über die Tätig-
keit des Aufsichtsrates im Ge-
schäftsjahr 2014 Auskunft er-
teilt. Neben den üblichen
Aufgaben und Pflichten, wie
die regelmäßig stattfinden-
den Sitzungen wurden auch
in diesem Jahr im Bau be-
findliche Sanierungsvorha-
ben besichtigt. Der Fortgang
der Sanierungsmaßnahmen
auch in den nächsten Jahren
als Maßnahme zur Leer-
standsbeseitigung und wei-
teren wirtschaftlichen Konso-
lidierung der Genossen-
schaft stand dabei auch für
den Aufsichtsrat im Vorder-
grund.

Tätigkeit des Auf-
sichtsrates in 2014

Der Aufsichtsrat hat dabei
zur Kenntnis genommen,
dass die Sanierungsmaßnah-
men offensichtlich bedarfs-
gerecht erfolgen, da die sa-
nierten Wohnungen sehr
schnell innerhalb der Genos-
senschaft, aber auch auf
dem freien Vermietungs-
markt vergeben sind. Vor
dem Hintergrund seiner eige-
nen Feststellungen kann der
Aufsichtsrat sodann einschät-
zen, dass der Vorstand der
Genossenschaft auch im Ge-
schäftsjahr 2014 die Ge-
schäfte der Genossenschaft
ordnungsgemäß geführt hat
Der Aufsichtsrat schätzt auch
das Geschäftsjahr 2014 als
ein erfolgreiches Jahr für die
Genossenschaft ein. Dabei
dankte der Aufsichtsrat dem
Vorstand und den Mitarbei-
tern der Genossenschaft für
die im Geschäftsjahr 2014 ge-
leistete erfolgreiche Arbeit.

Wie vom Aufsichtsrat emp-
fohlen, wurde der Jahresab-
schluss 2014 nebst Lagebe-
richt festgestellt und von
den Vertretern wurde be-
schlossen, dass der Jahres-
überschuss 2014 in Höhe
von 422.847,50 zur
Deckung des aufgelaufenen
Bilanzverlustes verwendet
werden soll.

Die Wahl des Aufsichtsrates
erfolgte entsprechend der
neuen Satzung. Aufgrund

€

dieser Neufassung der Sat-
zung und der unterschiedli-
chen Wahlzeitpunkte der ein-
zelnen Aufsichtsratsmitglie-
der standen nicht nur die Auf-
sichtsratsmandate zur Wahl
bzw. Wiederwahl an, die
nach der bisherigen Sat-
zungsregelung turnusmäßig
ausschieden, vielmehr soll-
ten auch die anderen Auf-
sichtsratsmitglieder zur Ge-
währleistung eines ord-
nungsgemäßen Übergangs
ins neue Satzungsrecht ihren
Rücktritt von ihrem Aufsichts-
ratsmandat erklären. Die
Rücktrittserklärungen lagen
dem Versammlungsleiter vor.
Wiederwahl war zulässig.

Laut Satzung muss der Auf-
sichtsrat aus mind. 3 Mitglie-
dern bestehen. Die Zahl 5
hatte sich in all den vergan-
genen Jahren in der Praxis
bewährt. So dass letztendlich
auch wieder 5 Mandate zu
besetzen waren.

Die Aufsichtsratsmitglieder
wurden von der Vertreterver-
sammlung für 3 Jahre ge-
wählt.

Herr Stieger

Herr Menzel
Frau Rohrbeck
Herr Meerkatz
Herr Augennadel

Der wiedergewählte Auf-
sichtsrat setzt sich wie folgt
zusammen:
�

�

�

�

�

(Aufsichtsratsvorsitzender)

0
A B C D E F G H I K

200.000
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Jetzt mitmachen
und gewinnen!
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Vom ehem. Aufsichtsrats-
mitglied, Herrn Himmel-
reich, in Absprache mit dem
Aufsichtsratsvorsitzenden
und Vorstandsvorsitzenden
wurde der Beirat unserer
Genossenschaft vor einigen
Jahren ins Leben gerufen.

Die Mitglieder des Beirates,
die ebenso Mitglied unserer
Genossenschaft und mit-
unter auch Vertreter unserer
Genossenschaft sind,
treffen sich regelmäßig zu
Sitzungen im Klubraum der
GWG in der Fouquéstr. 16
b. Jeden 3. Dienstag im
Monat um 16:00 Uhr finden
die planmäßigen
Zusammentreffen statt.

Jeder der allgemeine
Interessen und Anregungen
ansprechen möchte, ist hier
gerne willkommen. Der
Beirat stellt ein Bindeglied
zwischen der Verwaltung
und den Mietern unserer

In unserer letzten Mieter-
zeitschrift hatten wir unter
dem Motto „schönster Bal-
kon“ verschiedene Varian-
ten unserer Mieter veröf-
fentlicht und Sie konnten ab-
stimmen, welchen Sie am
schönsten finden.

Genossenschaft dar. Der
Beirat, insbesondere der
Vorsitzende Herr Himmel-
reich, hält regelmäßigen
Kontakt zur Verwaltung.
Dadurch können die ver-
schiedenen Sachverhalte
auch geklärt und abge-
arbeitet werden. Wir sind
für ein konstruktives Mit-
einander und schätzen die
Arbeit des Beirates. Da
unsere Mieter den Beirat
auch gern als Ansprech-
partner nutzen, freuen wir
uns, die Zusammenarbeit
weiterführen zu können.

Sitzungen sind jeden
3. Dienstag im Monat,
um 16 Uhr, im Klubraum
der Genossenschaft in
der Fouquéstraße 16 b

für Juli/August 2015
Achtung: Sommerpause

Kurzer Überblick

Der Beirat unserer Genossenschaft

Foto Beiratssitzung: v. l.
P. Neie, P. Gerla, H. Hofmann,

D. Himmelreich, S. Lippold

Machen Sie mit und gewin-
nen Sie! Senden Sie uns ein
Foto von Ihrer schönsten
Zimmerpflanze und gewin-
nen Sie damit einen Gut-
schein von einem Blumenla-
den in Ihrer Nähe.
Zusendung per Post oder
per Mail unter info@gwg-
neuerweg.de mit dem
Stichwort: „Zimmerpflanze“
Einsendeschluss: 31.8.2015.

Schönster Balkon
Gutschein gewonnen

Bei allen Stellplatzmietern,
die selbst an die „Sauber-
keitsklausel“ in den Stell-
platz-Mietverträgen denken
und auch Hand anlegen,
möchten wir uns für Ihre
Mitwirkung auf ein schöne-
res Wohnumfeld bedanken.

Zur Erinnerung:
„… Der Mieter hat für die
Sauberkeit (inkl. Unkraut-
beseitigung mind. 2x im
Jahr) seines überlassenen
Stellplatzes zu sorgen …“

Unter Punkt 5. „Verschiede-
nes“ gab Herr Himmelreich,
als Vorsitzender des Beirates,
noch einen Einblick in die Ar-
beit des Beirates im vergan-
genen Jahr.
(Siehe auch nebenstehenden
Artikel: Der Beirat unserer
Genossenschaft)

Reinigung der
Stellplätze

Schönster Balkon | 13

Heute können wir Ihnen die
Gewinner präsentieren. Ge-
wonnen haben der oben ab-
gebildete Balkon und ein Teil-
nehmer der Abstimmung.

Gewonnen wurde jeweils
ein Gutschein vom Bau-
markt mit Gartencenter in
Höhe von 20 . – Viel Spaß!

Wir gratulieren Herrn
Schmidt aus der Karl-Marx-
Str. als Gewinner des schön-
sten Balkons und Frau
Schröder aus der Karl-Marx-
Str. als Teilnehmerin der Ab-
stimmung.

€

» Fortsetzung

Ordentliche Vertreter-
versammlung 2015
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Gemeinnützige Wohnungs-
baugenossenschaft „Neuer
Weg“ Brandenburg e. G.,
Fouquéstraße 28, 14770
Brandenburg an der Havel
Tel. (03381) 34 06-0
Fax (03381) 34 06-12
Mail info@gwg-neuerweg.de
Web www.gwg-neuerweg.de

Werbe Profi Brandenburg
Web www.werbe-profi.de
Tel. (03381) 738-0

GWG „Neuer Weg“ Bran-
denburg e.G., fotolia.de

� Aktuelles unserer
Baumaßnahmen
Aufzüge und Schaffung
einer Durchfahrt in der
Karl-Marx-Straße

Vorschau

14 | Vorschau & Kinderrätsel Anzeigen | 15

Öffnungszeiten
Dienstag und Donnerstag
08.00 bis 12.00 Uhr und
15.00 bis 18.00 Uhr

Kinderrätsel

Reparaturabteilung 79 39 19

Sperrmüll-Anmeldung 32 37 37

Notfälle außerhalb der Geschäftszeiten:

Tel.
Mo, Mi 8.00 – 15.00 Uhr
Di, Do 8.00 – 17.30 Uhr
Fr 8.00 – 12.00 Uhr

Tel.

Siehe Aushang im Treppenhaus!

+++ Wichtige Telefonnummern +++

Ordne die Symbole den fehlenden Bildausschnitten zu!

Tel. Fax · Funk(03381) 31 22 33 · (03381) 31 22 34 (0171) 3 17 59 24
Magdeburger Landstr. 6 · ·14770 Brandenburg   axelleist14772@gmx.de

Schließtechnik und Schließanlagen
Briefkasten- u. Gegensprechanlagen

Metallbauarbeiten
24 h - Service

A
S

S
A

A
S

S
A

Axel Leist

Sicherheitstechnik

Axel Leist
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Schöne Bäder
moderne Heizungen&

Fa. Edmund Bublak
Inh. Heiko Bublak

Trauerberg 18
14776 Brandenburg an der Havel

Telefon: (03381) 52 26 36
Telefax: (03381) 21 26 37

BUBL K

www.tischlerei-felchow.de

Tischlerei

Holzfenster & -Türen

14770 Brandenburg a. d. Havel
Clara-Zetkin-Straße 15

F. 03381/2099422
T. 03381/ 522175

Einbaumöbel

Holzfassaden

Holzfußböden

Reparaturen

F E L C H W

Kunststofffenster & -Türen

(denkmalgerecht & Neubau)

(Weru-Fachbetrieb)

(Neuverlegung & Aufarbeitung)

Handwerksbetrieb in 6. Generation

Bianca Tänzer
Rechtsanwältin

Dirk Stieger
Rechtsanwalt

Andy Mieland
Rechtsanwalt

Gertrud-Piter-Platz 1
14770 Brandenburg an der Havel

Telefon 0 33 81/33 50 - 0
Telefax 0 33 81/33 50 19

kanzlei stieger-rechtsanwaelte.de
www.stieger-rechtsanwaelte.de

@


